
WienerRathaus-Korrespondenz.
Berausgeßerundverandw.RedakteurShranzMicheu¬

Dien.I .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,28 .Februar1918 .Ne57 ,

VertraulichsSitzung.DerGemeinderathatinseinergestrigenver-¬
traulichenSitzungdenBürgerschuldirektoren. R.LorenzManner
undErnstWohlbachunddemOberlehrer. R.TheodorKlettenhofer
dasBürgerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxenverliehen;
denArmenrätenRudolfKern ,JohannKopestinsky,AugustBawlik,
FranzPenet- Goos,AntonSchiessbuehl,GottliebSpinkaundJohann
Schlögl(Margarethe) ,AndreasDeutschundMartinEibensteiner
( Alsergrund) ,TheodorFasching ,KarlKauders ,KarlMennert ,
FerdinandResselundEduardSalzborn(Mariahilf) ,fernerden
Bezirks- undArmenrätenRudolfBroneder,MichaelGroyerundLudwig
Gustine ( Mariahilf ) die goldene Salvator - Medailleverliehen .

Ernennungen.DerGemeinderathatimStandederBeamtenderLager¬
häuserderStadtWienOskarFollekzumOberoffizial,Emmerich
Armruster,WilhelmGrasserundLudwigWiedmannzuOffizialen,Rudolf
SchwetzzumBauaufsichtsoffizialernannt . -DerStadtrathatden
MagistratsoberkommissärDr .JosefFörsterzumMagistratssekretär,
Dr .KarlAspergerundJosefKirnerzuMagistratsoberkommissären,
Dr .LeoMikockizumMagistratskommissärernannt .

Lehrerernennungen.DerStadtrathat ernannt :RobertHagerzumBürger
schullehrer,EduardFoltinzumVolksschullehrer1 .Klasse,Olga
Bazant zur Volkschullehrerin 1 .Klasse ,Anton Bertl ,KarlPillweis
undAlfredSchalkozuVolksschullehrern2 .Klasse ,BertaBrunner,

AnnaEdelmüller ,Aloisia Hammerschmidt ,Marie Junginger ,Cäzilie
Knöttner,WilhelmineLichtenegger ,LouiseLuza,MargarethePräger,
LuiseSmolaundAnnaSramekzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.

Butterpreise.DieKleinverkaufspreisefürButterstellensichvom
Beginneder nächstenNocheangefangenauf K . 08für 12dkgpaketierte

Ware .

AndenBerichtknüpftesicheineDebatte ,anwelchersichdie
Stadträte von Steiner ,Dr .Hein ,Hohensinner ,Knoll ,Fraßund
Spalowsk beteiligten .Letzterer stellte den Antrag ,denBürgermeister
zu ersuchen ,er mögegemeinsam mit den Mitgliedern der Obmänner

Konferenzbei der Regierungvorstellig werden ,umraschesteZuschübe

vonKartoffelnnachWienzuerwirken.
UeberdieendgiltigeFestsetzungderKartoffelkopfquotefür

die nächste Wochewird Bürgermeister Dr .Weiskirchner amSamstagdie
Entscheidungtreffen .

AusgabeneueramglicherEinkaufscheine.Montag,den4 .Märzbeginnt
die Ausgabeder neuenamtlichenEinkaufscheine .DerTagihrer
Inkrafttretung wird besonders verlautbart werden .Dieneuen

Einkaufscheineder Mindetsbemitteltenwerdenin grüner ,blauerund
gelberFarbe ,die anderenin weisserFarbeaußgegeben.DieBesitzer
der neuenEinkaufscheine sandverpflichtet ,sich bei ihrembis¬
herigen Zucker- bezw .Kaffeeverkäuferinnerhalb zweierTagenach
ErhaltderEinkaufscheinein die Kundenlisteeintragenzulassen .
BeiderEintragungist dergelbeVorgangvorgeschrieben ,wiedasvori-¬
geMal .DieAbstempelungderEinkaufscheinedurchdieVerkaufstellen
für Wohlfahrtsfleisch wird mit Anfang April beginnen .Konsumenten - ¬
organisationenhabenihren Stempelrechts nabendendiesbezüglichen
Textbeizusetzen .DasquadratförmigeFeldoberhalbhat bis aufweitere
Weisungfreizubleiben.DieAusgabederneuenamtlichenEinkaufschene
findet bei den zustündigen Brot - undMehlkommission,

bezw .für Haushaltemitüber14Personenbei derKonspriptionsamts-¬
abteilungdeszuständigenmagistratischenBezirksamtesstatt .Die
bisherigen Einkaugscheine sind mitzubringen .Sie werden nachEinsicht

nahmedemBesitzer zurückgestellt und bleiben bis auf weiteres in
Kraft .DieAusgabeder neuenScheinefindet in der Zeitvon
8 Uhrfrühbis 11Uhrvormittagsundvon2 bis 5 Uhrnachmittags
für die BuchstabenA- E am . , . - Ham . ,I - L am . ,N -Qam

. ,R ,S ,Sch am . ,St ,T bis Z am9 .Märzstatt .

( EineVerordnungliegtbei . )

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
MariahilfundJosefstadtfindenam . ,13. ,20 .und27 .März. J
Verhandlungenstatt .

DieKartoffelversergungWiens.InderheutigenSitzungdes
Stadtrateswurdeein BerichtdesBezirkswirtschaftsamtes(Kartof-¬
felabgabestelle )erstattet ,in welchemmitgeteilt wird ,dass
die im Besitze der GemeindeWiensich befindlichenKartoffelvor -¬
räte derart zusammengeschrumpftsind ,dassdie Einhaltungder
1 kgQuotefürdienächsteWocheniihtmehrmöglichseinwird.
DieErwartung,dassdieZufuhrenanKartoffelnbereitsindieser
Wochebeginnen werden ,hat sich nicht erfüllt ,in Galizien herrschte
nochbis 22 .FebruarFrostwetter .EinBeamterder GemeindeWien
wurdenachGaliziengesendet,umdieAufbringungderVertrags-¬
Kartoffeln durchzuführenundes ist zu erwarten ,dass dieVerladung
nunmehrvorsichgehenkann.DerBerichtschildertsodanndiezur
AufbringungvonKartoffelnin Niederösterreich ,Böhmen,Mährenund
SchlesiengetroffenenMassnahmen.
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